
DOPPELHAUSHÄLFTE

Die einseitig angebundene und nach 
Osten orientierte Doppelhaushälfte 
besitzt zwei Geschosse und erhielt 
um das Jahr 1995 ihre letzte energe-
tische Modernisierung. Während die-
ser wurde der obere Gebäudeab-
schluss gedämmt, Fenster ausge-
tauscht und die Gas-Niedertempera-
turanlage erneuert. 

Gebäudedaten

Baualter bzw. letzte Modernisierung ca. 1995

Nutzfläche 165 m²

Keller unbeheizt

beheiztes Volumen 393 m³

wärmeübertragende Hüllfläche 306 m²

Ausgangszustand

Ø baulicher Wärmeschutz etwa WSchV84

Energieträger Gas

Heizung Gas-Niedertemperaturanlage, etwa 
25 bis 30 Jahre alt, kein hydraulischer 
Abgleich, ungeregelte Pumpe

Trinkwassererwärmung über Wärmeerzeuger indirekt 
beheizter Speicher

wärmeübertragende Hüllfläche 306 m²

Modernisierungsvarianten

Anlagentechnik Gebäudehülle

Variante 1  
Teilmoder nisierung

euen • Gas-Brennwertanlage mit solarer
Trinkwassererwärmung

csuatsuA • h Radiatoren (Vorlauf 55 °C/
Rücklauf 45 °C) und Pumpe
D • ämmung Verteilleitungen

• Dämmung Kellerdecke (100 mm)

Variante 2 
Komplettmodernisierung  
Effizienzhausstandard  
EH55

• eiw Variante 1 D • ämmung Außenwände (140 mm), oberer
Gebäudeabschluss (Dach 240 mm, oberste
Geschossdecke (OGD) 200 mm), Kellerdecken-
unterseite (100 mm)

• hcsuatsuA Fenster mit Drei-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung

Variante 3  
Teilmoder nisierung

euen • Pelletheizungsanlage mit solarer
Trinkwassererwärmung

suA • tausch Radiatoren (Vorlauf 55 °C/
Rücklauf 45 °C) und Pumpe

gnummäD • Verteilleitungen

eiw • Variante 1

Variante 4  
Komplettmodernisierung  
Hocheffizienzstandard  
EH40

eiw • Variante 3 gnummäD • Außenwände (200 mm), oberer
Gebäudeabschluss (Dach und OGD 300 mm),
Kellerdeckenunterseite (140 mm)

hcsuatsuA • Fenster mit Drei-Scheiben-
Wärmeschutzverglasung

Variante 5  
Komplettmodernisierung  
Effizienzhausstandard  
EH100

• neue Wärmepumpenanlage
atsuA • usch Radiatoren (Vorlauf 50 °C /

Rücklauf 40 • °C) und Pumpe
• Dämmung Verteilleitungen

uabniE • zentraler Lüftungsanlage mit
80 Prozent Wärmerückgewinnung

gnummäD • Außenwände (80 mm), oberer
Gebäudeabschluss (Dach und OGD 120 mm),
Kellerdeckenunterseite (60 mm)

suatsuA • ch Fenster mit Drei-Scheiben-
Wärmeschutzverglasung
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Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Endenergieverbräuche in kWh/a und die zugehörigen Treibhaus-
gasemissionen in t/a an sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die prognostizierten jährlichen Energiekosten (in €/a) für Energiepreise in den 
Jahren 2020 und 2030 sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die berechneten Investitionskosten für Maßnahmen an 
der Anlagentechnik, der Dämmung und den Fenstern. Zusätzlich sind die Höhe der Förderung sowie 
die Amortisationszeit in Jahren angegeben.

In den Berechnungen werden staatliche Subventionen bzw. Förderungen 
für die notwendigen Investitionen berücksichtigt. Diese beziehen sich auf 
energetische Modernisierungen und erneuerbare Energietechnologien. 
Im Rahmen dieses Vorhabens wird ein pauschaler mittlerer Fördersatz 
von 20 Prozent angesetzt. Der Fördersatz bewegt sich dabei für das ange-
strebte energetische Niveau am unteren Rand der Möglichkeiten.



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Gesamtkosten. Diese sind aufgeteilt nach 
kapitalgebundenen Kosten für Gebäudehülle und Anlagentechnik, betriebsgebundenen Kosten für 
Wartung und Instandhaltung sowie verbrauchsgebundenen Kosten.

Zusammenfassung
Je nach Modernisierungsvariante kann der Endenergie
bedarf um 31 bis 86 Prozent gegenüber dem aktuellen  
Ausgangszustand reduziert werden. Die im Klimaschutz
plan 2050 gesetzten Ziele der Bundesregierung lassen  
sich allerdings nur mit der hocheffizienten Gebäudehülle 
(Variante 2 und 4) erreichen. Die angekündigte Maßgabe 
aus dem Osterpaket 2022, nach der ab 2024 jede neu ein-
gebaute Heizung auf der Basis von 65 Prozent erneuer­
barer Energie betrieben werden soll, ließe sich mit den  
Varianten 3, 4 und 5 erreichen. 

Auch die durch den Endenergiebedarf verursachten Treib
hausgasemissionen können je nach Modernisierungs-
schritt und eingesetzter Beheizungstechnologie stark  
gesenkt werden. So führt bereits der Einsatz einer Gas-
Brennwertanlage in Kombination mit einer zusätzlich  
gedämmten Kellerdecke zu einer Einsparung von 56 Pro-

zent der Emissionen. Für die Teilmodernisierung mit Pellet-
kessel sind es bereits 96 Prozent im Jahr 2050. Werden zu-
sätzlich die Komplettmodernisierungen umgesetzt, sinken 
die Treibhausgaseinsparungen bei der Variante 2 auf 78 
Prozent und für die Pellet-Option in den Varianten 3 und 4 
sogar auf 98 Prozent.  
 
Hinweis zu Kostenangaben:  
Den Berechnungen liegen Kosten und Preisannahmen aus 
dem Jahr 2020 zu Grunde. In den beiden zurückliegenden 
Jahren sind die Baukosten und Energiepreise überdurch-
schnittlich gestiegen. Diese Entwicklung wurde in den Be-
rechnungen noch nicht abgebildet und ist daher bei der In-
terpretation des Steckbriefs zu berücksichtigen. 

Stand der Veröffentlichung: Juli 2022 

Berechnungsstand: Juli 2020
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